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Johreslosung 2011:
Loat di nait vant  Bösen ovewin`n, sondern ovewin`n dat Böse mit Gaud`n. Röm. 12,21
Laiv Gemeen.
Twai Gedank`n goahn uns bestimmt dört Kopp, wenn vie dai Johreslosung för dat koom`de Johr hör`n: Eemoal skient uns dat gaut un recht tau ween, wat sai uns roat`n dait. Nämlich dat Böse dürn vie nait noah geem, all gornait, wenn vie Christ`n ween wööl. Dann oabe ok kum`t uns waal noch wat aaners int Sinn: So hail schlimm is dat wat vie so daun un loat`n, doch aigentlek ok nait. Ik löv, beid Gedank`n sind nait vekeert: Vie Christ`n mut`n de teg`n angoahn - dat Böse wiedestoahn. Un: Maist is dai Bosheit, dai van uns utgaiht, ede`r lütje`t.  Hem vie also disse Losung`swoort gornait nödech? Is hai för uns oh`n Bedüt`n? Bruk`n vie sin Begleitung dört dai koom`de Johr gornait? Wenn vie nu `n Antwoort up disse Froag sök`n, koom vie de nait an vörbie un mut`n faast stell`n, dat dat in uns Welt, in dai Feern`te, oabe ok dichtbie, doch`n hailbült – joh völstevöll – Schlechtes un Böses gift.
Dorbi sind dai anne Mintcen`k, ok dai, dai keen Christen sind, seke`r genau so as vie dai Main, dat sai dat Böse nait noahgeem dürn, un dat disse Bosheit, dai sai daun, aigentlek keen Proot weert is. Un doch gift dat dat Schlecht immeweehr in veskai`n Förm: Dai bült Krieg`n, dai an sovöl veskain Steeh`n up disse Eer tob`n, sind Wark`n van dat Böse. Bosheit staiht ok achte dai gewaltsomme Unnedrückung`n van Fraiheit dör dai Diktarturn, dai dat in disse Welt noch geem dait.   Und ok dai Regär`nde, dai hör Volk dai Mint`ze`nrechte vörentholl, sind mit dat Böse int Bund. Oabe ok in uns aig`n lütje Lebensberiek gift dat vööl Schlecht`s: Dai Hass, Wut up anne Mintze`n fallt mi in.  Dai sinnloos Riek`dum eenege Tiedgenoss`n, dai oabe leide noit bereit sind, daijeneg`n bitje dorvan offtaugeem, dai Hunger un Not lie`n. Un letzendlek is ok dat Bedraig`n, dai Offgünst, schlech`s ove annen proot`n, un ok dai Blidskup an`t Unglück un Melör van annen unne uns, is wiet vebreitet. Wau moi un gaud kun`n dat ween, wenn suk doch aal Mintz`en  dorrum bemüh`n dän, dat Böse tau wiedestoahn, keen Platzt tau gem.
Worrheer kumt disse Bosheit, dai vie jaide Dach beleem, wenn dat, wat van uns ut gaiht, doch aigentlek nait wirklech schlimm off böse nömt worr`n kann? - Ik löf, dat hät mit dai drai Begleiters van dat Böse tau daun, dai mais`tens mit dat Schlecht in tausomhang uptreen.  Ik will tau aal drai`n vesök`n, tau bewiesen wau un worr suk dat vandoch in uns Tied fokke offspöllt.  Dai erst van disse Begleite is dai Lööch, dat laig`n – un hier is dai Beispöl detau: Dat was int Johr 2003. Een irakische Ingenieur vetell`tes dai amerikoan`se Präsident wat van Massenvenichtungswaffen in sin Heimatland. Dormit maintes dai Präsident haar hai`n Grund off Rechtfertigung, dai amerikoan`se Trupp`n int Irak intaumeskärn loat`n un somit `n Kriech antaufangn. Disse Kriech hät bit vandoch ove 650.000 Dod`n, - maist Zivilist`n – brocht. Massenvernichtungswaffen wuur`n in Irak oabe bit vandoch, noit fun`n. All lang hät suk dai Utseg`n van dai irakische Ingenieur as Lö`ch rutstellt. Oebe vie saih`n, mitunne is dat nur  een Lö`ch, dai dat Böse, dat Chaos vörbereitet, un mögelk moakt.
Dai twaide Begleiter van dat Böse is dai Gewöhnung. Dorvör gift dat vööl Beispiele, van dai vie dat een off anne seeker ut aig`n Erfohrung`n ken`n: Viellicht falt uns irgendwenne up, wau unmögelk dai Noahbe mit sin Kinne umgaiht, wau hai hör anbölkt, mit Woorn lütje moakt, off sogor haut.
Tauerst oveleg`n vie noch, wau ode wat vie hum nu unbedingt segg`n mut`n, dat vie wat unneneehm maut`n. Bold oabe vegeeht`n vie dat, - dreng`n dat eenfach bit Siet – annemoal viellicht, biet nächstmoal bestimmt. Is viellicht ok beeter, erstmoal mit hum tau proot`n, oabe vie daun dat trotzdem nait. Noah un noah reeg`t uns dann dat Verhool van uns Noahbe imme minne up. Vie hem uns sotauseg`n doran wenn`t, dat hai sin Kinne schlecht behandelt, joah, un bi uns koom sogor dai Gedank`n, dat sin Kinne dat seeker ok so bruk`n, nödech hem.....  Wenn dai Chef int Betrieb `n Kollech up  Kieker hät, ode wenn in uns Verein een bit Vörstand derunnedör is, lopt dat so ähnlek.  - Wenn vie lang genuch taukäk`n hem, stellt suk vansülmst dai Gewöhnung in, verharmlost dat Böse un lät een dat ok nait mehr so schlimm utseehn.
För dai dart Begleite van dat Böse gift dat ok int Bibel eenege Beispöl`l – een is besünners schlimm. Dat gaiht um dai Heuchelai: Dor beet Jesus in Tuun van Gethsemane. Hai hät groot Angst vör dat , wat koom dait, wat hai koom sücht:“ Voadde, ist mögelk, so loat dai Kelch an mi vörbi goahn“. Int sülvechst Minüt, kummt Judas mit Seldot`n up hum doal. Un neddekroat `n Kuss ist,  dai dai Heer verror`n dait. Dat Taik`n de Laivde, worrt Taik`n van ofgrunddaip schlimm un schlecht Offsicht. Mitunne is dat`n Grinsen – Laag`n, dat uns dorove wechtäuschen sall, dat een wat Böses mit uns vörhät. Mitunne sind dat oabe ok Geskenk`n, dai uns vegeet`n moak`n sööl, dat een wat Schlech`s mit uns vörhät. Dat Böse sett suk `n Maske up, un tarnt suk dör Heuchelai – bit vie dat recht Begrieb`m un erken`n, hät uns dat faast in Griff, un vie kön`n nait mehr entkoom.
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viellicht seg`n ji nu: Joah, so is dat genau mit dat Böse, dorr mut`f die recht geem. Mit dai Lögens, dört Gewöhnung un Heuchelai moakt hai suk dai Wech in dai Welt, in dai Verhältnisse vant Stoat`n unnenanne, un dai sin Minsken, in uns Leemt, un uns persönliche Beziehung`n.
Wau oabe nu gaiht dat wiede? Stell vie dit nur faast, um dat dann doch aal so tau loat`n?
Ode stell un stemm vie uns de teg`n, goah`n de teg`n an, un vesök`n dai Tyran, dat Böse wirklich tau wiedestoahn, um dat dann letzten Endes tau ovewin`n?
Up dai Weltpolitik, ove dai Entscheidungen `n Kriech antau fang`n, ove dai minskenveachtende Diktatur`n, dai hör Volk unnedrück`n, hem vie, so skient dat in erst Moment, minne, off fast overok keen Einfluß. Oabe sülst dorr kön`n vie uns insett`n: Indem vie bi Unneschriftsaktion`n un Demostration`n, mitmoak`n daun. Ik wait, dat dor nait jaide mit investoahn is. Tau fok is man all up sokse Aktionen rinfaal, wur uns fok wat vörmoakt, wurrn`f all  fok belog`n. Oabe Grund nu aal in Froag taustell, un aal Offtauleeh`n is tau eenfach.
In uns lütjede Lebensbereich hem vie dütlech mehr Mögelkeit`n: Vie Wait`n un Reek`n  mit dai Lög`ns, un dat Schlecht is overaal, is rücksichslos. Hai bedänt suk leider ok dai Minsken, dai van Haart`n gaut sind, oabe schwach. Dai Unwohrheit is so gau ove uns Lipp`n – un herut. Un is sai erst segg`t worr`n, dann kann man dat nait wehr taurüchhooll. Dann dait sai hör Wark – för dat Böse. Dorrum loat uns taurüch, noah froag`n, loatn`f uns Vergewissen, sowiet dat mögelk is, dat man uns dai Wohrheit segg`t, prüfen vie uns sülmst debi, off uns dat, wat vie hör`n – ok wennt `n Löch ween sultes, nait aigentlek gaut gefaalt un int Kroam paast. Un wenn suk uns Vedacht bestärkt – loat uns dann dat ok utproot`n: Ik löv di nait ! Du segt`s de Unwohrheit, loat mi dormit in Ruh!! Ik löv so neehm vie dat Böse dai Macht, un hai treckt suk taurüch.
Oveloat`n vie uns nait dai Gewöhnung. Dat Schlechte worrt noit mit de Tied lütjede, sondern umgekeehrt, imme groote. Wenn dat Böse all lange sin Unwesen dreem hät, worrt hai desweg`n nait harmlose.  Hem vie uns vörnoohm, dat Böse antau proot`n, dann mun`f dat ok daun. Bosheit veursacht sovööl Laid un dai Minsken, dai dorrunne lie`n, gewöhn suk noit dorran.
Dörkiek`n vie ok dai Heuchelai! As ik all see, dat Böse, Schlecht vekrupt suk geern achte dai moiste Maske. Hai hät keen Hemmung`n, uns tau täuschen, uns wat vörtaumoak`n. Loat uns nait derup rinfaal, wenn `n Minske uns mit früntelk Woor`n blen`n will. Froag`n vie noah dat Ziel, dat de achte staiht. Loat uns froag`n: Well nützt dat, wat disse Minske vörhät. Un wenn`f dann erken`n, dat is nur tau sin eig`n Vördail, dann Uppaasen, Vörsicht. Dat gaut, dat Minsken daun, hät mais`tens nait dat Aigene, sondern dat int Blick, wat sin Mitminsken taugaut kummt.
Loat di nait vant Böse ovewin`n.... Bit nu hem vie mehr ove dai erst Dail vant Johreslosung noahdocht, hem ovelecht, wau vie teg`n dai Tyran, dat Böse bestoahn kön`n, un uns teg`n sin Macht weehrn kön`n. Nu wöll vie oabe ok kiek`n, wau vie dat Gaude dor teg`n sett`n kön`n, um dat dann wohr tau moak`n, wat dai twaid Dail vant Johreslosung secht: sonder ovewinn dat Böse mit Gaud. Dortau wööl vie uns nu ok sülmst dai Froag stell un dat van vandoch offan imme weehr daun: Wau holl ik dat mit dat Laig`n, ok wennt nur so lütje Notlaig`ns sind. Häb ik mi all so dorran wenn`t, dat ik dat gornait mehr mark`n dau. Tarn ik dat ok mit Mask`n un Heuchelai, dat ik annen ove dat , wat ik eigentlik vörhäb, täusche? Wenn ik nu aal disse Froag`n mit ehrleke Haart mit nee beantwoor`n kann, dann kann ik demit Anfang, dat Gaud tau daun, dat aal dat Schlecht ovewin`n dait: Ik seg ehrleke Woorn. Ik holl mi nait stiil, ok dann nait, wenn dat druum gaiht, Kritik tau äußern, un dat tau segg`n, wat min Teg`nove nait paasen dait. Ik bin alledings ok oop`n för dat, wat annen mi – viellicht mit Recht – vöerholl. Imme wil`k mi bemühn, dai Wohrheit so tau seg`n, dat sai nait veletzt, sondern helpt  aal „dai Soak`n taud best  keehrt“ so as Martin Luther in sin Erklärung taud 8. Gebot utdrückt. Somit proot un handell ik noah dai Moat, dai mi min Glaube an Jesus Christus vörgift. Ik much un will ja mit dat, wat ik dau un loat, vör min Gott bestoahn. Worrum nait froag`n, wenn een Entscheidung stuur off unkloar is, wau vehool ik mi recht:“ Wat würr Jesus dortau segg`n, wat har hai doahn?“ Keen Minske saal dai Indruck van mi krieg`n, off suk dorran wen`n maut`n, dat ik dat Böse up irgendeen Oart un Wiies mit Ansku`m dau. Un schließlich will ik jaide van mi Mitminsken oop`n un ohne mi tau vestell teg`nove tree`n. Min Absicht`n sööl gaud ween, un hem ok imme dai eenzel`ne Minske un dai Gemeinschaft int Oog`n. So dänt aal, wat ik proot un dau nait nur mi, sondern ok dai`n, dai so as ik Kinne Gottes un int Glaub`n Süstes un Bröö`s sind.
So worrt disse Johreslosung 2011 wohr un geiht mit uns int koomde Johr.  Helpt uns, dat  Leemt van jaide Eenzelnen un van uns Gemeen freel`ke un angenehme - leem`swerte tau moak`n:“ Loat di nait vant Böse ovwin`n, sondern ovewin`n dat Böse mit Gaud`n“.        Oamen
